
LANDKREIS. „Darf’s ein bisschen mehr
sein?“ war ein Seminar der Bäcker-In-
nung für die Verkäuferinnen der Mit-
gliedsbetriebe überschrieben. Über 50
Damen waren am Donnerstag in das
Berufsbildungszentrum der Hand-
werkskammer gekommen, um Ver-
kaufstrainerin Ursula Ahland aus
Neutraubling von der Firma Gastro
Allround zu hören. Die Referentin
ging auf die richtige Gesprächsfüh-

rung, die Warenpräsentation und das
Auftreten als Basis des Umsatzes eben-
so ein, wie auf die richtige Grundge-
sprächsführung als Basis für den Ver-
kauf und auch das Verbraucherverhal-
ten ein. Das Bild zeigt Ursula Ahland
mit den beiden Innungsobermeistern
Wilhelm Limmer und Martin Holzap-
fel (von rechts) sowie dem Geschäfts-
führer der Kreishandwerkerschaft,
Theo Pregler (links). (ctf)

Verkäufertricks für die Bäckerei

RUNDING. Die Bluesgangsters kommen
am Samstag, 19. April, in die Lieder-
bühne Robinson. Seit der Gründung
im Jahr 1982 werden die Bluesgangs-
ters ihrem Anspruch gerecht, ihre Mu-
sik– den modernen urbanen Chicago-
blues – ständigweiter zu entwickeln.

Selbst an der Wiege des Blues in
Chicago (1988/89) konnten sie Ein-
druck hinterlassen (Luther Allison: „It
sounds black“ - Magic Slim: „They’re
playiń’ a real deep Blues“).

Die einmalige Teilnahme am Bava-
rian Blues Award (unter 148 Bands) be-
scherte ihnen gleich die Siegertrophäe.
1992 setzen die Bluesgangsters eine
wegweisende Marke: Mit der CD
„Watch out“ sondern sie sich von der
Masse der Bluesbands ab, die meist
nur einen Aufguss des alten Chicago-
blues ablieferten. Diese Pfade wurden
verlassen, die Musik der Bluesgangs-
ters wird eigenständiger, rauer, offener
und kantiger: Heavy-Bluesrock ist an-
gesagt. Mit Frank Stone (ke-
yb/org/p/git) und Bernie Vilsmeier (dr)
finden die Urgangsters Paul Vilser und
Karl Hiemann ihre genialen Partner.

Ihre CDs „3rd Stroke“, „Shades Go

Down“, sowie das neueste Werk „Hell
For Free“ begeistern Publikum und
Fachpresse. Das Magazin „bluesnews
schreibt: „Für die Fans pumpender,
pulsierender, satter, gnadenlos vor-
wärts marschierender Grooves, sich in
den Unterleib bohrender Riffs und en-

gagierter Texte ist „Hell For Free“ frei-
lich der ideale Stoff. Hier werden die
Ärmel hochgekrempelt, hier wird ehr-
liche Arbeit abgeliefert. Was anderswo
schnell eintönig wird, ergibt hier eine
Ansammlung von Nummern, von de-
nen jede Eigenständigkeit beweist.

Beginn der Veranstaltung ist um 20
Uhr, Einlass ab 18.30 Uhr. Karten gibt
es in der Liederbühne Robinson in
Runding-Vierau unter Tel.: (0 99 71)
46 51, im Internet www.liederbueh-
ne.de, sowie bei den Vorverkaufstel-
len.

LIVEMUSIK Mit den Blues-
gangsters kommen Stamm-
gäste ins Robinson.

DerChicago-Blues lebt auf ganzneueArt

Die Bluesgangsters: Frank Stone, Bernie Vilsmeier, Paul Vilser und Karl Hiemann

CHAM. Der diesjährige Frühjahrs-
tauschtag der Chamer Briefmarken-
freunde am Sonntag, der letzte in der
altvertrauten Chamer Stadthalle war
wieder ein großer Erfolg. Die Veran-
staltung besuchten mehr Gäste als bis-
her und auch die Zahl der Samm-
ler/Händler war sehr erfreulich.

Gehandelt wurden vor allem Brief-
marken, Münzen aller Art und An-
sichtskarten. Die Besucher konnten so
manche Schnäppchen ergattern, so
dass sowohl Händler als auch Gäste
am Ende sehr zufrieden waren. Jeden-
falls können sich die Mitglieder des
Vereins freuen, dass ihre Arbeit der
Vorbereitung und Durchführung des
Tauschtageswieder erfolgreichwar.

Daneben war das Angebot an Kaf-
fee und Kuchen sehr umfangreich.
Mehrere Besucher ließen ihre Samm-
lungen, die zum Teil seit Jahren unbe-
achtet in Schränken oder Speichern
schlummerten, im „Phila-Cafe“ von

versierten Vereinsmitgliedern schät-
zen oder begutachten. Ergänzt wurde
der Tauschtag von einer kleinen Wer-
beschau der Firma „City-Mail“ mit ih-

ren neuen Briefmarken-Ausgaben. Der
nächste Tauschtag im Herbst ist im
Kolpinghaus (Hotel am Regenbogen)
am 5. Oktober.

GutesGeschäftmit denMarken
ABSCHIEDDer letzte Früh-
jahrs-Großtauschtag in der
alten Stadthalle

Wieder waren viele Besucher beim Briefmarkentauschtag.

CHAM. Es gibt ab 13. Juni 2014 neue
Spielregeln beim Kauf im eShop. Auf-
grund des Gesetzes zur Umsetzung der
Verbraucherrechterichtlinie gibt es
tiefgreifende Veränderungen im Fern-
absatz. Dies betrifft denHandel, soweit
er Ware oder Dienstleistungen über
das Internet an Verbraucher anbietet.

Das Widerrufsrecht wurde neu
strukturiert und neu gefasst, der Ver-
weis auf das Rücktrittsrecht entfällt.
Ein Wahlrecht zwischen Widerruf
und Rücktritt vom Vertrag gibt es

nicht mehr. Der Widerruf muss nun
seitens des Käufers ausdrücklich er-
klärt werden, die bloße wortlose Rück-
sendung der Ware reicht nicht mehr
aus. Der Handel muss neue Belehrun-
gen einführen, um sich keinen Ab-
mahngefahren auszusetzen. Die Wi-
derrufsfrist ist nun europaweit ein-
heitlich geregelt worden. Die Wider-
rufsfrist beträgt nun 14 Tage, ohne
dass der Verbraucher als Käufer einen
Grund angebenmuss.

Bei fehlerhafter/unterbliebener Be-
lehrung erlöscht die Widerrufsfrist
nunmehr 12Monate und 14 Tage nach
dem regulären Fristende. Es ist also
nicht wie bisher so, dass das Wider-
rufsrecht bei Fehlern des Handels
überhaupt nichtmehr erlischt.

Der Unternehmer trägt die Kosten
der Lieferung (es sei denn, der Ver-
braucher wünscht eine kostenintensi-
vere Lieferung wie etwa eine Express-
sendung), der Verbraucher grundsätz-
lich die Kosten der Rücksendung. Ins-
besondere letzteres ist neu, da Ver-
braucher bislang kostenlos die Ware
zurücksenden konnten. Sinn und

Zweck der Regelung ist es, Missbrauch
vorzubeugen. Viele haben, ohne kon-
krete Kaufabsicht, Ware einfach geor-
dert und mussten bisher mit keinerlei
Kosten rechnen. Dies ist nun anders!

Der Unternehmer hat zudem ein
Zurückbehaltungsrecht bis zum Er-
halt der Ware. Erst dann muss er den
Kaufpreis an den Verbraucher zurück-
erstatten.

Für die Rückzahlung hat der Unter-
nehmer das gleiche Zahlungsmittel zu
verwenden, welches der Verbraucher
zur Zahlung verwendet hat, es sei
denn, es wurde etwas anderes verein-
bart.

Der Katalog der Waren / Dienstleis-
tungen, die einem Widerrufsrecht un-
terliegen, wurde zudem neu gefasst.
Hygiene- und Gesundheitsartikel sind
beispielsweise künftig vom Widerruf
ausgenommen, sofern eine Versiege-
lung nach der Lieferung entfernt wur-
de. Abonnement-Verträge können da-
gegenwiderrufenwerden.

Das neue Fernabsatzrecht führt da-
zu, dass der Handel umfangreiche Än-
derungen an seinen AGBs und den Be-

lehrungen vornehmen muss, um sich
nicht Abmahnungen auszusetzen.
Verbraucher müssen die neuen Spiel-
regeln ebenfalls kennen, um nicht ei-
ne unliebsame Überraschung zu erle-
ben. Massenbestellungen ohne Kauf-
absicht werden für den Verbraucher
künftig teuer.
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VON DR. ANDREAS STANGL

Waren zurückschickenwirdbald teuer
GESETZNeue Regeln im Inter-
nethandel sind nur bedingt
verbraucherfreundlich.
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SERIE

EIN PROBLEM?
EXPERTEN-RAT IN ALLEN

LEBENSLAGEN
➤ Dr. Andreas Stangl, Sozius der Kanz-
lei am Steinmarkt in Cham, ist Fachan-
walt für Bau- und Architektenrecht so-

wie für Miet- und
Wohnungseigen-
tumsrecht.
➤ Stangl ist Autor in
mehreren Kommen-
taren, Fachbüchern
und Fachzeitschriften
sowie Referent der
IHK.
➤ Kontakt: Kanzlei
am Steinmarkt,

Steinmarkt 12, 93413 Cham; (0 99 71)
8 54 00; Internet: www.kanzlei-am-
steinmarkt.de.
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UNSER EXPERTE

Andreas Stangl

CHAM. Beim Orgelkonzert am Oster-
montag, 21. April, um 19 Uhr in der Er-
löserkirche Cham spielt Hajo Maier
Werke von Johann Sebastian Bach, Fe-
lix Mendelssohn-Bartholdy, Johannes
Brahms, Max Reger, Pietro Mascagni
und Impressionen vonHajoMaier.

Vorab ein kleiner Eindruck auf das
Programm, welches sich sehr schön in
die Osterzeit fügt. Regers „Sieben Stü-
cke für die Orgel“ und daraus die
Nummer vier „Passion“ ist eines der
meistgespieltenWerke des Komponis-
ten aus dieser Sammlung. Wer genau
hinhört, kann dabei auch ein kleines
„Tonzitat“ des Komponisten Richard
Wagners wiederfinden. Der bekannte
Choral „Herzliebster Jesu“ schließt die
„Passion“ ab. Ein Gegenstück des viel
gespieltenWerkes ist das „Praeludium
a-moll“ BWV 569 von Johann Sebasti-
an Bach. Es kommt selten zur Auffüh-
rung. Sein Reiz liegt in der hellen Ton-
art a-moll. Es ist kurz und knackig,
vielleicht gerade dadurch so beeindru-
ckend. Bach verzichtete hier ganz be-
wusst auf die sonst üblicherweise fol-
gende Fuge und beendet dasWerk mit
vollen Akkorden, einschließlich Dop-
pelpedal.

Auch die Choralbearbeitung „Aus
tiefer Not“ BWV 686 des Komponisten
ist zu hören, wohl eines der genialsten
Werke des großen Meisters. Das Oster-
geschehen inspirierte Hajo Maier zu
„Impressionen“ . Improvisiert in sym-
phonischer Form. Hier werden von
Einzug des Herrn bis hin zur Auferste-
hung, die Stationen des Osterzeit auf-
leben und neue Klangerlebnisse Denk-
anstöße geben.

Der Eintritt zu demOrgelvortrag ist
frei. (cdg)

Orgelmit
HajoMaier
MUSIKKonzert amOstermon-
tag in der Erlöserkirche

Hajo Maier an der Orgel der Erlöser-
kirche Cham Foto: cdg
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